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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betr . den einjährig -freiwillige » Militärdienst.

Diejenigen im Jahre 1890 geborenen jungen
Leute , welche zurzeit ihren dauernden Aufenthalt
im Königreich Württemberg haben , im Besitze
gültiger ( schnl -)Zeugnisse über die wissenschaftliche
Befähigung für den einjährig - freiwilligen Dienst sich
befinden und die Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Militärdienst erwerben wollen, werden
darauf aufmerksam gemacht , daß die Gesuche *) um
Erteilung des Berechtigungsscheines zum einjährig¬
freiwilligen Dienst alsbald und spätestens bis
zum 1. Februar 1910 unter Beifügung der in § 89
Ziff . 4, lit . s —c , bezw . Zff 5 lit . s der deutschen
Wehrordnung ( f. Regierungsblatt für das Königreich
Württemberg vom Jahre 1901 S . 275 u . ff .) vor¬
geschriebenen Papiere , nämlich

s ) eines standesamtlichen GebnrtSzeugniffe »,
b ) der nach Muster 17 szuZ  89 der deutschen Wehr¬

ordnung ertetltkn EiuwilltguagSerllärung *)
des gesetzlichen Vertreters,

c ) eines UnbescholteuheitSzeuguiffeS (d . h. eines
Leumundszeugiss -S vom Gcburls - und Aufent¬
haltsort und zwar je neuereu Datums ),

ck) des (Schul . )ZeuguiffeS über die wissenschrft-
liche Befähigung für den eiujährig -f ei¬
willigen Dienst,

bet der Kgl . Württ . PrüfuugSlommisfion für
Einjährig -Freiwillige in LadwigSburg schriftlich
eiuznretchen find.

Hiebei wird bemerkt , daß es zulässig ist , schon
vom vollendeten 17 . Lebensjahre an um Erteilung
des Berechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen
Dienst nachzusuchen und es sich für die Nachsuchenden
empfiehlt , mit der Einreichung des Gesuchs nicht

*) Formulare hiezu können vom Stadtschult¬
heißenamt hier bezogen werden.

bis zum Eintritt in das militärpflichtige Alter zu¬
zuwarten.

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung
der Kgl . Prüfungskommission für Einjährig Frei¬
willige vom 15 . Nov . 1909 ( TtaatSauzeiger Nr . 276,
Beilagr ) hiagewiesen, worin das Nähere über die
gedachte Berechtigung , ihre Nachsuchung und den
dabei zu führenden Nachweis enthalten ist.

Calw,  3 . Dezember 1909.
K . Oberamt.

Voelter.

Wanderaröeitsstälte.
Es ist das Bedürfnis hervorgetreten , die Be - '

sucher der Wrnderarbeitsstätte , welche teilweise in
äußerst mangelhafter Fußbekleidung uctd mit ganz
ungenügender Leibwäsche hier ankommen , um sie vor
den Unbilden der Witterung zu schützen, entsprechend
auszurüsten.

Da für letztere Zwecke keine Mittel zur Ver¬
fügung stehen , ergeht an die Bezirksangehörigen die
Bitte , alte noch brauchbare Kleider , Leibwäsche , Stiefel,
Socken usw . der Wandrrarbeitsstätte zukommen lassen
zu wollen.

Etwaige Zuwendungen nimmt der Verwalter
der Wanderarbeitsstäite , welcher auch gerne bereit
ist, d :e Gaben aus der Stadt abholen zu lassen,
entgegen.

Calw,  3 . Dezember 1909.
K . Oberamt . Stadtschultheißenamt.

Voelter . Conz.

Die Ortsbehör-en
derjenigen Gemeinden , in denen OrtSviehver-
stchernngSoereine mit gedruckten Statuten vorhanden
find , werden beauftragt , 4 Exemplare davon um¬
gehend hieher vorzulegeu.

Calw,  2 . Dezember 1909.
K. Oberamt.

Vo elter.

T«zesrrerriskette«.
8 Altheng  st ett  2 . Dez . Auf bedauer¬

liche Weise verunglückte  gestern beim Göpel¬
dreschen ein 12jähriger Junge . Der Unglückliche
brachte seine rechte Hand in das Triebwerk des
Göpels , 3 Finger wurden ihm abgerissen , der
kleine Finger mußte ihm noch im Calwer Kranken¬
haus , wohin er sofort verbracht wurde , abgenommen
werden . Dem Bedauernswerten , der nunmehr
an der rechten Hand nur noch den Daumen hat,
und den Eltern wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

Altensteig  3 . Dez . Die Frau des
Küfers Roh war auf der Bühne beschäftigt und
hatte zu diesem Zweck den Bühneladen geöffnet.
Das dreijährige Söhnchen  beugte sich zu weit
hinaus und stürzte  vor den Augen seiner
Mutter in den Hof hinunter,  es war nach
kurzer Zeit eine Leiche.

Stuttgart  3 . Dez . (Schwurgericht .) Ein
Racheakt  bildete den Gegenstand der heutigen
ersten Sitzung der außerordentlichen Schwur¬
gerichtsperiode . Angeklagt der Brandstiftung
war der verheiratete 29 Jahre alte Schreiner
Gottlieb Eisele  von Uhlbach , wohnhaft in
Cannstatt . Der Angeklagte war im Oktober beim
Abbruch der Festtribüne auf dem Volksfestplatz
beschäftigt . Am 12 . Oktober wurde er entlassen,
weil er sich ungebührlich gegen den Bauführer
benommen hatte . Im Aerger trank er dann den
ganzen Tag in Wirtschaften herum und ver¬
brauchte fast seinen ganzen Lohn . Nachts ging
er auf den Wasen und zündete eine der Zentral¬
stelle für Landwirtschaft gehörige Bretterhütte an,
um sich wegen seiner Entlassung zu rächen . Die
Hütte brannte größtenteils nieder und es entstand
ein Schaden von 1300 Mk . Eisele wurde noch

Im Llosterhof.
Roman von B . v . Lancken.

(Fortsetzung .)

Armand bestellte zwar für die drei Damen und für sich ohne
weiteres Plätze in der Fremdenloge und begleitete sie dorthin , ver¬
abschiedete sich aber nach dem ersten Akt trotz Inges flehendem Blick und
ging in den Klub ; wann er von dort zurückgekommen , erfuhren sie natürlich
nicht , aber als sie sich am andern Morgen beim Frühstück wiedersahen,
hatte er ein so übernächtiges Aussehen , daß alle drei erschraken ; sein
Wesen war unruhig und verstört , und er fuhr vom Hotel vor der Abreise
noch einmal zur Bank . —

Er machte ganz den Eindruck eines innerlich zerfahrenen , haltlosen
und unglücklichen Menschen . Als er von der Bank zurückkommt und in
den gemeinsamen Salon tritt , findet er Inge allein dort , sie geht langsam
hin und her , ihr Gesicht ist totenbleich , und um den jungen , roten Mund
liegt ein weher , schmerzlicher Zug . — Er kommt sich plötzlich so erbärmlich
vor . -

„Jngk !"
Langsam wendet sie den Kopf und sieht ihn an.
„Es war gestern kein glücklicher Abend für mich, " sagte er.
„Du hast gespielt ?"
„Ja ."
„Und verloren ? "
„Ja ."
Die Hände sinken langsam an ihrem Körper herab , sie schlingen sich

in einander wie zum Gebet.
„Wie traurig , Armand ! Wie schrecklich ! Warum spielst Du , Lieber,

warum ?"

Er zerrt ungeduldig , den weichen , gut gepflegten blonden Schnurr¬
bart und tritt mit einer Fußspitze den Boden.

„Warum ? Ja mein Gott , warum tut man dieses und jenes ? Tust
Du nie etwas , was Du lieber unterlassen solltest ? "

Damit wandte er ihr den Rücken und ging , die Hände in den Hosen¬
taschen vergraben , von ihr fort ans Fenster . In früherer Zeit würde
Inge vielleicht ein schärferes Wort gesagt haben , jetzt fühlte sie sich innerlich
nicht mehr frei genug dazu , so ging sie ihm leise nach , legte die Hand
auf seine Schulter und sagte:

„Armand , ich tue gewiß sehr oft , was ich nicht tun sollte und was
Du nicht billigst ; wenn Du es bemerkst , bitte , sage es mir , wie ich' S Dir
sage . Wir wollen uns doch gegenseitig helfen zu dem , was wir als gut
und recht erkennen . Nicht wahr?

Trotz und Nachgiebigkeit kämpften noch in ihm , aber Inges Sanft¬
mut und sein besseres Gefühl siegten ; einem impulsiven Empfinden folgend,
kehrte er sich ihr rasch zu und sie umfassend und an sich ziehend , flüsterte
er ihr ins Ohr:

„Du bist mein guter Engel , Inge , verlaß mich nicht . "
Sie barg ihr Gesicht an seiner Schulter und drückte leise und fest

seine Hand . Einen Kuß , wie das sonst unter Brautleuten bei Versöhnungen
üblich , tauschten sie nicht — es wäre Inge unmöglich gewesen , sich von
ihm küssen zu lassen , und auch er verlangte nicht danach . -

Aus Graf CalleinS Aufzeichnungen.
Neudeck, d. 18 . 4 . 19 . .

Das Leben schleppt sich für uns alle so weiter als eine große Lüge,
eine große , lächerliche Tragikomödie , aber ich habe die Komödie satt . Ich
kann und will sie nicht länger mit ansehen , nicht länger mittun . Einer
muß handeln , wo keiner den Mut dazu findet , wo sie sich nur vom Schicksal
vorwärts schieben und zerren lasten . -
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Handwerker vertrauensselig dem Schwindler sein
Sparkasienbuch , das seine Ersparnisse im Betrage
von 1000 enthielt . Von dieser Summe hat
der Gauner 960 ^ erhoben und ist damit
verschwunden.

Metz  3 . Dez . Von der Reichs - Ballon-
halle  wurde gestern durch den heftigen Sturm
eine etwa 10 Quadratmeter große Fläche ab¬
gerissen.  Alle drei Luftschiffe 3 II , ? I und
Groß II sind dadurch nur unwesentlich be¬
schädigt worden , weil sie zur Zeit entleert und
auseinandergenommen sind.

Berlin,  3 . Dez . (Deutscher Reichstag .)
Präsident Graf Stolberg  eröffnet die Sitzung
um 1.25 Uhr , Am Bundesratstisch sind die
Staatssekretäre Dr . Delbrück und Wermuth
erschienen . Erster Gegenstand der Tagesordnung
ist die Wahl des 2 . Vizepräsidenten.
Diese erfolgt durch Namensaufruf . Bei der
Wahl werden 322 Stimmzettel abgegeben , da¬
runter 98 weiße . Auf den Erbprinzen von
Hohenlohe -Langenburg lauten 178 Stimmzettel,
auf den Abg . Singer (Soz .) 42 . 4 Stimmen
sind zersplittert . Der Erprinz zu Hohen¬
lohe - Langenburg  ist somit gewählt . Er
nimmt die Wahl dankend an . Es folgt die Wahl
der Schriftführer . Das Resultat soll während
der Verhandlungen ermittelt und im Laufe der
Sitzung verkündet werden . Damit ist das Prä¬
sidium konstituiert , wovon dem Kaiser Lurch den
Präsidenten Mitteilung gemacht werden wird.
Es folgt die 1. Beratung des Gesetzententwurfs
betr . dasHandelsprovisorium mit Eng¬
land.  Staatssekretär Delbrück  glaubt , da
sich in unseren Handelsbeziehungen zum britischen
Reich nichts geändert habe , auf eine nähere Be¬
gründung der Vorlage verzichten zu können und
bittet Las Haus , dem Entwurf seine Zustimmung
zu erteilen . Damit ist die 1. Lesung des Ge¬
setzentwurfs erledigt , der hierauf auch in 2 . Le¬
sung ohne Debatte angenommen wird . Es folgt
die 1. Beratung des Gesetzentwurfs , betr . die
Abänderung des 5 15 des Zolltarifgcsetzrs vom
25 . Dez . 1907 . Nach einer Bestimmung des
Zolltarifgesetzes (lex Irimborn ) sollte die Witwen-
und Waisenversicherung der Arbeiter am 1. Jan.
1910 in Kraft treten . Nach dem vorliegenden
Gesetzentwurf soll dieses Inkrafttreten bis zum-
I . April 1911 hinausgeschobcn werden . Staats¬
sekretär Delbrück  bemerkt , die Bestimmungen
des Z 15 verdankten ihr Entstehen einer An¬
regung des Reichstages . Auch die verbündeten
Regierungen seien grundsätzlich bereit gewesen,
die Reliktenversorgung auf eine reichsgesetzliche
Grundlage zu stellen . Es wäre aber nur mög¬
lich gewesen, das Gesetz am 1. Jan . n . Js . in
Kraft treten zu lasten , wenn die zur Verfügung
gestellten Einnahmequellen mit einer gewissen
Stetigkeit auch die nötigen Mittel ergeben hätten.

Im ganzen ständen aber jetzt nur 2 '/ - Mill . zur
Verfügung . Diese genügten nicht, die Hinter¬
bliebenenversicherung nach festen Grundsätzen
durchzuführen . Man müsse eine festere Grund¬
lage schaffen, als sie 8 15 biete . Eine ander¬
weitige Behördenorganisation sei auch wünschens¬
wert gewesen . Die verbündeten Regierungen
seien bestrebt gewesen, auch die bezüglich der Ab¬
änderung der bestehenden Versicherungsgesetze
hervorgetretenen Wünsche zu berücksichtigen. Die
Menge der Anträge zu dem vorliegenden Ent¬
wurf habe dessen Fertigstellung zum 1. Jan . n . I.
unmöglich gemacht. Die Regierungen bitten des¬
halb , den Termin für das Inkrafttreten bis
zum 1. April 1911 zurückzustellen. Abgeordneter
Junck (natl .) : Wir sind überzeugt , daß die
Aufschiebung des Termins notwendig und daß
es nicht richtig ist, derartige finanzielle und
wirtschaftliche Maßnahmen mit anderweitigen
Materien in zwingenden Zusammenhang zu
bringen . Der Segen der Versicherung muß
über die Verhältnisse der Arbeiter hinaus auch
dem gewerblichen und landwirtschaften Mittel¬
stand zu teil werden . Wir hoffen , daß das
große Werk bis 1. April 1911 wird verabschiedet
werden . Richthofen (kons .) : Wir werden an
dem Entwurf sachgemäß Mitarbeiten , damit ein
brauchbares Gesetz zustandekommt . Es ist technisch
einfach unmöglich , an dem im Jahre 1910 in
Aussicht genommenen Zeitpunkt festzuhalten.
Mugdan (frs . Vp .) : Dem Staatssekretär ist
der Vorwurf nicht zu ersparen , daß er die
Rcichsversicherungsordnung noch nicht vorgelegt
hat . Die Folgen des vorliegenden Gesetzent¬
wurfes sind nicht zu übersehen , wenn wir nicht
wissen, wie die Reichsversicherungsordnung tat¬
sächlich ausgehen wird . Wir wünschen Ueber-
weisung der Vorlage an eine Kommission von
21 Mitgliedern . Durch die Vorlage würden
den unteren Kreisen des Volkes abermals Lasten
auferlegt und Vorteile genommen , die man ihnen
versprochen hat . Sie — nach rechts und links —
triefen jetzt von Mittelstandssrcundlichkeit nach¬
dem sie Lem Mittelstand bei der Finanzreform
so tiefe Wunden geschlagen haben . (Sehr gut.
Beifall links .) Staatssekretär Delbrück  führt
aus:  Der Entwurf liegt doch erst dem Bundes¬
rat vor und könne dort ncch vielfachen Ab¬
änderungen unterliegen . Er könne also einen
solchen Entwurf hier unmöglich verteidigen , wenn
er hier angegriffen werde . Den Zweifel des
Abgeordneten Mugdan daran , daß es gelingen
werde , die neue Reichsversicherungsordnung bis
1. April 1911 zustande zu bringen , könne er
nickt teilen . Abg . Molkenbuhr (Soz .) Meine
Freunde lehnen die Vorlage rundweg ob, denn
wenn die Vorlage fällt , haben die Witwen und
Waisen wenigstens ein klagbares Recht auf die
ihnen im Zolltarifgesctz von 1902 zugesagte
Hilfe . Redner geht alsdann auf das Entstehen

in der gleichen Nacht verhaftet , er hatte vor der
Brandstiftung in einer Wirtschaft verdächtige
Aeußerungen getan . Er wurde als ordentlicher
und fleißiger Arbeiter geschildert . Die Ge¬
schworenen sprachen ihn im Sinn der Anklage
schuldig und billigten ihm mildernde Umstände
zu. Das Urteil lautete hiernach auf 7 Monate
15 Tage Gefängnis , unter Anrechnung von
1 Monat 15 Tagen Untersuchungshaft . Bei der
Strafbemessung berücksichtigte das Gericht , daß
bei dem Angeklagten infolge Trunkenheit die
freie Willensbestimmung beeinträchtigt war.

Pinache  bei Mühlacker 2 . Dez . Mit
dem gemeldeten Tod des Bauern und Holz¬
arbeiters Karl Feinauer  ging es folgender¬
maßen zu : Feinauer wollte früh V- 7 Uhr in den
Wald zur Arbeit und wollte vorher einen Schluck
Schnaps nehmen . Aus Versehen erwischte er
die Karbolineumflasche und mußte nach zwei
Stunden sterben.  Es liegt also kein Selbst¬
mord vor . Feinauer hinterläßt eine zahlreiche
Familie , er war ein fleißiger , braver Mann.

Kochendorf  3 . Dez . Gestern abend
passierte hier ein schwerer Unglücksfall.
Dem 37jährigen verheirateten Heinrich Bach-
maier,  Bauern , der seinem Onkel beim Ma¬
schinendreschen behilflich war , fiel hierbei das
Seilrädchen auf den Kopf , indem sich das Seil
in der Dreschtrommel verwickelt hatte und dieses
abgerissen wurde . Er wurde ins Krankenhaus
Heilbronn übergesührt , wo er vor der Operation
seinen Verletzungen erlegen ist, ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben.

Heilbronn  3 . Dez . Die Zufuhren
zum Ledermarkt  betrugen 25000 Klg . Der
Verkauf ging anfangs schleppend, wurde aber
im Laufe des Marktes lebhafter , bei etwas an¬
ziehenden Preisen . Begehrt waren hauptsächlich
schöne Sohlleder und deutsche Wildoberleder.
Die Beisuhren von Kalbleder und Zugleder
waren gering und daher bald vergriffen . Es
wurden verkauft und amtlich vermögen , Sohl¬
leder 4082,5 Klg ., Schmahlwildoberleder 13 532
Klg ., Zeugledcr 492,5 Klg ., Kalbleder 474,5 Klg .,
zusammen 20581,5 Klg . mit einem Gesamtumsatz
von ca. 85 000

Mannheim 2. Dez . Ein dreister
Kautionsschwindler hat einen Stellen-
suchcnden gestern hier um die Summe von rund
1000 ^ geprellt . Er erlies in einem hiesigen
Blatte ein Inserat , in dem er kautionsfähige
Kassierer suchte. In dem erstklassigen Hotel , in
dem er abgcstiegen war , trug er sich unter dem
Namen A. Hellmann aus Antwerpen  ins
Fremdenbuch ein . Offenbar ist der Name ge¬
fälscht. Dem Stellesuchenden , einem armen
Handwerker gegenüber gab er sich als Bankier
aus . Auf die Zusage der Stelle hin gab der

Heute abend sind wir bei der Horst : nur Herren — ein kleinerer
Kreis „ Intimer " — es sollen auch Damen zugegen sein, aber Tante Lie
ist influenzakrank , und Inge will sie nicht verlassen , und bei Anna und
Mathilde Berner liegt die Sache ganz ähnlich . Ich habe Evelin stark im
Verdacht , daß sie über all das schon orientiert war , als sie die Einladung
erließ . Wenn Herren allein sind, wird höher gespielt . Armand ist natürlich
da , er hintergeht Inge in einem fort um — diese Evelin , und sein Herz
spielt zwischen diesen beiden so verschiedenen Magneten hin und her.
Wie ist es möglich, daß es Männer gibt , die so haltlos sind ! Erbärmlich!
-Es ist ein eigentümliches Wetter . Gar kein Winter ; die Luft
merkwürdig milde , dabei Sturm und Regen , der See braust , und die
Wogen türmen sich schäumend übereinander . Wer heute mit einem Boot
hinausführe , dürfte schwerlich heimkehren . Der Rittersmann von damals
— Gott , wie komme ich auf die fromme Sage ! — ist bei solchem Wetter
gefahren und ist heimgekehrt . Ob ' s einem , der ' s heute täte , auch so gehen
würde ? Ob einer von heute den Wagemut hätte , das zu tun für ein
geliebtes Weib ? Ich hätte ihn , ich könnte für das Weib und um des
Weibes willen , das ich liebe , so liebe wie Inge v. Herrnstein , alles tun,
auch einen Mord begehen , wenn es sein müßte . Mein Kopf brennt und
in meinen Schläfen pocht'S. Einen Mord ? Wie reiht sich dieser Ge¬
danke an die fromme Legende ? Es ist merkwürdig , wie so Gedanken¬
verbindungen entstehen , eine aus der anderen ; um Vergangenes und Zu¬
künftiges rankt sich das in buntem Geflecht. — Die heilige Quelle , der
Rittersmann , der die Fahrt über den brausenden See wagt , die Frage,
ob heute einer das gleiche tun würde , die Antwort , daß ich es täte für
Inge , daß ich um Inge alles tun könnte , auch einen Mord begehen —
Warum einen Mord ? — Das ist ein häßliches brutales Wort-
Mein Kammerdiener öffnet die Tür und erinnert mich, daß es Zeit zum
Umkleiden sei. Es wird ein lustiger Abend weiden in Solitüde . —

Evelin hat Geist und Eleganz , sie bleibt unter allen Umständen die vor¬
nehme Frau , selbst wenn bei einem Diner sie und die dicke Tante die
einzigen Damen sind — und sehr viel Sekt getrunken wird . Da ist
schon wieder das bescheidene und doch so aufdringliche Kammerdiener-
Räuspern . — Ja , es ist Zeit , höchste Zeit — ich komme. Es ist in der
Tat höchste Zeit . --

14.

Das Diner war wirklich sehr gut , besser noch der Champagner , am
besten aber die Stimmung aller , die um den runden , mit Blumen fast
überreich geschmückten Tisch sitzen. Die Baronin zwischen Callein und
Armand , dann der Rittmeister v. Neumann , die dicke Tante Carolin und
zwei Husaren -Offiziere aus der benachbarten Garnison.

„Die böse Sieben, " bemerkte einer der Herren.
Evelin lacht und ruft : „Von « vous . trompor :, mvnsisur " die lustige

Sieben !"
Es werden Scherze gemacht, Witze erzählt und Anekdoten , wie sie

sich für eine „ gute " Gesellschaft eignen , in der alles , was direkt Anstoß
erregen könnte , sehr fein und doch durchsichtig genug verhüllt ist.

(Fortsetzung folgt .)

Humoristisches.
Am Andreas feiertag  wurde ein Knabe von 12 Jahrcn gefragt

Wer war Andreas , zu dessen Gedächtnis der heutige Tag in der Kirche
gefeiert wird ? Prompt erfolgte die Antwort : Andreas Hofer.

Verbessert.  Kellnerin : „ . . . Sie haben mich eine Ruine ge¬
nannt , Herr Spund — das verbitt ' ich mir !" — „Na , Sie werden doch
noch einen Spaß vertragen können — altes Haus !"
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der Isx Trimborn im Zolltarifgesetz näher ein.
Seine, Redners Freunde seien, und zwar im
Gegensatz zu dem neuen Entwurf der Reichs¬
versicherungsordnung stets von der Auffassung
ausgegangen, daß die Kosten der Relikten-Ver-
ficherung von den Unternehmern zu tragen seien
eventuell mit Reichszuschuß und daß keinesfalls
die Arbeiter zu dem Zweck mit Beiträgen be¬
lastet werden dürfen. Abg. Trimborn (Ztr .)
Meine Freunde werden dieser Vorlage zustimmen.
Die Hinausschiebung der Deliktenfürsorge ist
zwar bedauerlich aber unabweisbar. Eine Kom¬
missionsberatung ist bei dieser Vorlage absolut
überflüssig. Redner wendet sich weiter gegen
die Angriffe von links und schließt, der § 15
habe die Reliktenversorgung erst ermöglicht und
das genüge. (Lebhafter Beifall im Zentrum.)
Staatssekretär Delbrück  bemerkt, der Abg.
Molkenbuhr habe dem Hause empfohlen diese
Gesetze abzulehnen weil dann wenigstens den
Relikten ein klagbarer Rechtsanspruch auf Grund
des § 15 zustehe. Ob wirklich ein solcher An¬
spruch klagbar sei das stehe aber doch wohl dahin.
Abg. Linz (Hosp . d. Rp.) bedauerte zwar, daß
die Rentenversicherung um ein Jahr verschoben
werden müsse aber in diese Unvermeidlichkeit
müsse man sich fügen. Nach weiterer unwesent¬
licher Debatte vertagt sich das Haus auf Vor¬
schlag des Präsidenten. Der Präsident teilt dann
noch das Ergebnis der Schriftführerwahl mit.
Es sind gewählt die Abgg. Rimpau, v. Thine-
feld, Engelen, Rogallav. Bieberstein, Heckscher,
Pauli-Oberbarnim, v. Damm und Hermes.
Morgen 1 Uhr Antrag Ablaß betreffend Ein¬
stellung eines Strafverfahrens gegen den Abg.
Hanßen, ferner stehen die verschiedenen Inter¬
pellationen auf der Tagesordnung und zum
Schluß Fortsetzung der heute abgebrochenen
Debatte sowie die dritte Lesung des Handels¬
provisoriums mit England.

Berlin  3 . Dez. Heute nachmittag wurde
auf den Oberpostassistenten Ebel  in dem Post¬
amt in der Schwedenstraße von zwei jungen
Leuten ein Schuß abgegeben,  offenbar
um die Postkasse zu berauben. Der Beamte,
der zufällig allein anwesend war, wurde nur
leicht verletzt und konnte schnell den Schalter
schließen und um Hilfe telephonieren. Hierauf
entflohen die Täter und verschwanden in der
Dunkelheit.

Hamburg  3 . Dez. In der Massen-
vergiftungs -Affäre  im Jrrenhause werden
jetzt die gestern veröffentlichten Dementi als irre¬
führend bezeichnet. Auch über das Ergebnis der
Obduktion der beiden Leichen sollen unrichtige
Angaben gemacht worden sein. Es sollen sich
Merkmale gezeigt haben, die eine Vergiftung als
feststehend erscheinen lassen. Weiter scheint fest¬
zustehen, daß der Vergiftung böswillige Absicht
zu Grunde lag, denn von 123 Kesseln, in denen
das Essen gekocht worden ist, haben bei der
chemischen Untersuchung6 sich als nicht ganz
einwandsfrei herausgestellt. Es sind in den Be¬
standteilen Veränderungen konstatiert worden, die
nur durch Beimischung giftiger Substanzen herbei¬
geführt worden sein können. Man hat auch be¬
stimmten Verdacht gegen eine Person des Auf¬
sichtspersonals.

Helgoland  3 . Dez. Das Rettungsboot
der Station übernahm heute die Mannschaft des
in Seenot  befindlichen Fischerkutters„Finken¬
wärder Nr. 187", wurde aber bei der Rückfahrt
durch den heftigen Sturm auf die Seehunds¬
klippen zugetrieben. Der Hafendampfer rettete
das Boot vor dem Zerschellen und brachte die
Mannschaft, sowie die Besatzung dreier anderer
Fischerkutter in Sicherheit.

Brüssel  3 . Dez. Der gestrige
Sturm  hat verschiedene Schiffsunfälle
verursacht. Wie aus Hey st gemeldet wird
strandete vergangene Nacht eine Fischerbarke aus
Coxde mit drei Mann der Besatzung, welche
dabei ertranken. Ein anderes Fischerboot ist
ebenfalls mit vier Mann Besatzung untergegangen,
Man befürchtet noch weitere Schiffsunfälle, da
noch mehrere andere Boote überfällig sind. Auch
auf der Schelde sind Schiffsunfälle vorgekommen.
Der englische Dampfer Monarch wurde auf eine

Sandbank geschleudert. Der Dampfer Sienna
mit 50 Paffagieren an Bord mußte von einem
Schleppdampfer nach Antwerpen zurückgebracht
werden, wo er seine Passagiere landen konnte.

Rotterdam  3. Dez. In der vergangenen
Nacht wütete hier ein orkanartiger Sturm,
der vielfach Schaden anrichtete. Man erwartet
mit banger Sorge Meldungen von der
See.  Auf der Maaß unweit Perms über¬
rannte der infolge starker Strömung nicht steuer¬
bare russische Dampfer„Estonia" das holländische
kriegsuntauglicheKanonenboot„Bulgia", das
unterging. Die Besatzung wurde von einem
anderen Kanonenboot gerettet.

Zürich  3 . Dez. Bei dem Komplott
in Geppenstein  handelt es sich, wienunmehr
bestimmt ist, nicht um Mitglieder der Maffia
sondern der sogenannten Societe Nera, der
wohl organisierten Diebes-Gesellschaft, deren
Verbindungen überall hinreichen und denen es
gelang, zahlreiche gestohlene Gegenstände in
Italien zu Geld zu machen. Bis gestern Abend
wurden 13 calabresische Arbeiter verhaftet.
Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Wien  3 . Dez. Im Abgeordneten¬
haus  erklärte gelegentlich eines tschechischen
Dringlichkeitsantrages der Abg. Wolf:  Wir
wären Narren, wenn wir jetzt, wo der Staat,
der vor einer fürchterlichen Krisis stand, durch
die deutsche Bündnistreue gerettet wurde, dulden
würden, daß ein deutschfeindlicher Kurs in der
inneren Politik beibehalten würde. Den Rücken
hat uns vor kurzer Zeit, als wir in schwere
Verwickelungen geraten waren, das Deutsche Reich
gedeckt. Die slavische Politik in Oesterreich richtet
sich vor allem gegen den Dreibund. Nach weiterer
Debatte wurde die Dringlichkeit des Antrags
abgelehnt.

Wien  3 . Dez. Der Divisionär Feld-
marschalleutnant Weigel  in Linz gab auf die
Frage über seine Ansicht zum Falle des Ober¬
leutnants Hofrichter  die Antwort, er halte
den Oberleutnant für unschuldig. Hofrichter
begründet den Kauf der Oblatenkapseln damit,
er habe die Oblaten zur Verabreichung eines
Pulvers für seinen Hund gebraucht. Der
Kriegshund des Oberleutnants hat tatsächlich
anstandslos einige Oblaten in der tierärztlichen
Hochschule angenommen.

Wien  3 . Dez. Großes Interesse erweckt
die Aussage des Zugführers des Zuges, in dem
Hofrichter  am 14. November von Linz nach
Wien  fuhr . Der Zugführer wurde bereits
mehrmals von der Polizei vernommen, seine
Aussage schien aber bisher ziemlich belanglos.
Die Wiener Arbeiterzeitung veröffentlicht nun
Aeußerungen, die der Zugführer einem Mitarbeiter
des Blattes gegenüber machte. Nach dieser An¬
gabe hat er den Oberleutnant während der ganzen
Fahrt von Linz nach Wien beobachtet. Er sah
Hofrichter in Linz einsteigen und in Wien aus¬
steigen. Er behauptet mit aller Bestimmtheit,
daß Hofrichter bei dieser Reise gelbe Aufschläge
gehabt habe, während das Regiment Hofrichters
schwarze Aufschläge trägt.

Rom 3. Dez. Eine Juwelendiebin
namens Elisabeth Wehrfrite aus Hornau in
Baden hatte sich in Paris an eine reiche Süd¬
amerikanerin als Gesellschafterin vermietet und
diese nach Marienbad begleitet. Plötzlich war
sie mit dem ganzen Juwelenschmuck der Dame
verschwunden. Jetzt wurde sie durch die hiesige
Kriminalpolizei verhaftet. Die Juwelen wurden
aber nicht mehr bei ihr vorgefunden.

Petersburg  3 . Dez. Nach einer
Meldung der Telegraphenagentur aus Livadia
ließ sich Kaiser Nikolaus  vor einem Monat
aus einem Schützenregiment die vollständige
feldmarschmäßige Ausrüstung eines Soldaten
bringen, legte sie an und unternahm damit mit
einem Dienstgewehr und 120 Patronen allein
einen dreistündigen Spaziergang. Dasselbe
wiederholte der Kaiser 14 Tage später in der
Uniform eines Unteroffiziers des ersten Leib¬
gardeschützenbataillons. Er erprobte so persönlich
die volle Feldausrüstung der Soldaten.

New-Aork  3 . Dez. Das gesamte Ge-
schastsviertel Baltimores steht in Flamme«.
Die unglückliche Stadt, die bekanntlich vom 7.
bis 8. Februar 1904 von einer furchtbaren Erd¬
bebenkatastrophe heimgesucht war, erleidet jetzt
noch einmal ein schweres  Schicksal . Der
größte Teil der Banken, Zeitungen und Ge-
fchästsgcbäude steht in Flammen. Die Feuer- »
wehren Baltimores und der umliegenden Ort¬
schaften sind mit der Bewältigung des Feuers
beschäftigt, während die Feuerlöschboote von der
Seeseite her den Brand bekämpfen. Der
Schaden beträgt jetzt bereits über 2 Millionen.

Vermischtes.
Ein Messina im Kleinen.  Eine

eigenartige Katastrophe verbreitete in einer der
letzten Nächte unter den Dorfbewohnern der
schottischen Gemeinde Dalkeith,  Mid Lothian,
Entsetzen und panischen Schrecken. Durch ein
furchtbares Getöse wurden die Schlummernden
aus dem Schlafe geschreckt; über ihren Häuptern
begann das Dach zu schwanken und zu brechen
und krachend stürzten Ziegel und Balken hinab
in die Häuser. In wenigen Sekunden waren
die Straßen von halbbekleideten Flüchtlingen ge¬
füllt, die angsterfüllt auf das unerklärliche rätsel¬
hafte Bild der Verwüstung starrten, das sich
ringsum ihren Blicken darbot. Erst später erfuhr
man den Ursprung der Katastrophe. In der
Nachbarschaft war die Fabrik von Arniston, in
der größere Mengen von Pulver und Spreng¬
stoffen lagerten, explodiert. Das Gebäude wurde
völlig gesprengt, aber obgleich es weitab entfernt
in der Einsamkeit lag, reichte die Wucht der Ex¬
plosion doch aus, um im Umkreis von mehreren
Kilometern nicht weniger als 12 Bauernhäuser
völlig zu zerstören und 90 schwer zu beschädigen.
Bei allem Unglück aber waltete doch ein gütiges
Schicksal; wenn auch viele Dorfbewohner leichte
Verwundungen von den einstürzenden Mauern
und Dächern davontrugen, so wurde doch nie¬
mand getötet oder lebensgefährlich verletzt. Nur
einige Greise sind von dem jähen Schreck aufs
Krankenlager geworfen. Daß keine Menschen¬
leben zu beklagen sind, ist der entschlossenen
Tatkraft, mit der man sofort in den Trümmern
nach Halbverschütteten grub und sie aus ihrer
gefahrvollen Lage befreite, zu danken.

(Ein neues Tuberkulose - Serum ?)
Prof. Vallee  von der Tierarzneischule in Alfort
bei Paris  hat eine neue Methode zur Behand¬
lung der Tuberkulose mittelst eines neuen Serums
in Anwendung gebracht. Die Methode, die der
Gelehrte vorläufig nur einem kleinen Kreise von
Gelehrten unterbreitet hat, besteht nach der
„Wiener Allg. Ztg.", darin, daß Pferde durch Ein¬
spritzung von stark giftigen Präparaten lebender
Tuberkelbazillen durch mehr als 2 Jahre völlig
immunisiert werden. Das den Pferden entnommene
Serum soll bis zu einem gewissen Grund ein Heil¬
mittel gegen die Tuberkulose darstellen. Wenn es
bei jungen Tieren, die angesteckt worden sind, zur
Anwendung gebracht wird, hat es eine deutlich er¬
kennbare, wenn auch nur geringe Wirkung. Vor
der Ansteckung in 4—5 starken Dosen einge¬
spritzt, wirkt es vollständig immunisierend. Tier¬
versuche sind bisher nur in geringem Umfange
vorgenommen worden. Dr. Roux, Leiter des
Instituts Pasteur, rät auch zu Versuchen an
Menschen, an die sich Vallee bis jetzt aber noch
nicht wagte. Er fordert vielmehr alle Spezia¬
listen zur Mitarbeit auf, um erst eine sichere
Grundlage für die Spitalsbehandlung zu ge¬winnen.

Standesamt Calw.
Geborene.

30. Nov. Mathilde Luise, T. d. Georg Karl
Rappold, Heizers.

29. „ Luise, T. d. Wilhelm Friedrich Necker,Kutschers.
Gestorbene.

1. Dez. Pauline Mathilde Schnaufer, geb. Wagner,
RotgerberS Witwe, 81 Jahre 10Monate alt.

2. „ Ludwig Jakob Hammer, Bäckermeister,
50 Jahre alt.
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Awaugs-Bersteigeruug.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Neuhengstett belegenen, im Grundbuch von Neuhengstett, Heft 122,
AbteilungI Nr. 1, 2, 5, 6, zur Zeit der Eintragung des Verstei- WaVV
gerungSvermerkes auf den Namen des Matthäus Kusterer, -
Schmieds, und seiner Ehefrau Margareta Barbara, geb. Rentschler in
Neuhengstett, je zur Hälfte eingetragenen Grundstücke:

Geb. Nro. 52 2 s 52 qm Wohnhaus mit Scheuernanbau, Hütte mit
Schweinestall, Hofraum um Haus und Scheuer,
sowie zwischen der Hütte und Güterparz. Nro.74,
an der Calwer Straße,

Parz. Nro. 74 87 qm Land mitten im Dorf beim Haus,
Gemeinderätlicher Anschlag für Geb. 52 und
Parz. 74 zusammen 3500 ^

Parz. Nro. 994 33 a 3 qm Acker in Grabenäckern, Anschlag 660
Parz. Nro. 955 16 3 70 qm Acker in Grabenäckern, Anschlag 340 ^

zusammen 4500 ^
am Montag, den 24. Januar 1910, nachmittags2 Uhr,

auf dem Rathause in Neuhengstett versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerkist am 4. November 1909 in das Grundbuch

eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des VersteigerungsvermerksauS dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, falls der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, den 2. Dezember 1909.

Bezirksnotar Feucht.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Stammheim belegenen, im Grundbuch von da
Heft 20, Abteilungl, Nr. 1, 2, 3, 4 und

21, „ I, Nr. 2,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen des jg.
Jakob Böhret, Bauern, und seiner Ehefrau Margarete, geb. Bechtold hier,
eingetragenen Grundstücke: gemeinderätl.

Anschlag:
Parz. Nr. 3186/2 14 s 63 qm Acker am ViehwegI 250

„ „ 419/2 15 „ 26 „ Acker im Menth 350 ^
„ „ 1354 16 „ 54 „ dto. ob dem Hengstetter SteigleI 350
„ „ 5220 24 „ 35 „ Baumwiese auf dem Waldacker 500

die abgeteilte Hälfte an der'/, an:
Geb. Nr. 89 1 s 35 qm Wohnhaus und Scheuer— hieher ge¬

hört die Hintere Wohnung— Slock-
werkseigentum,

34 qm  Hofraum,
1 s 69 qm mitten im Dorf, 1100

2550
am Donnerstag, den 20. Januar 1910, vormittags9 Uhr,

auf dem Rathause in Stammheim versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerkist am 11. November 1909 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeh: die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigeruugsvcrmerkcs aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerimgstcrmiiie vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an«
umelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen»
alls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bet

der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers- u«d
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht habe»,
werden aufg-fordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für da»
Rechl der Verfteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Stammheim, den2. Dezember 1909. Kommissär
stv. Bezirksnotar Ehrmann.

^NIKNIt̂
— Nsvwlnssse —

NrNstte«, llrsge«,D »;cl>«tkii»ml jtorenlrSger
in xi' 08861-

Altburg.
Im Boüstreüungswege

verkaufe ich am Dienstag, den7. ds.,
nachmittags1 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung:

ca. 45 Ilr. Heu und Oehmd.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Behälter
zur Kehrichtabfuhr,

stark verzinkt, mit gut verschließbarem
Deckel, empfiehlt billigst

Deutsche Partei— Ortsgruppe Calw.
Monatsversammlung am Montag , den 6. Dezember, abends

8 Uhr, im Gasthofz. „Hirsch"  hier.
Tagesordnung:

Berichterstattungüber die Delegierten-Versammlung in Stuttgart.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Ser Ausschuß.

Liebenzell.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und beim Hinscheiden meines
M lieben Mannes, unseres Vaters, Bruders, Schwagers

'und Onkels
Carl Emendörfer , Waldhornwirt,

für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte, insbesondere dem Krieger- und Militär-Verein
und seinen Altersgenossen spreche ich meinen herzlichsten
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin: Adelh . Emendörfer

mit ihren Kindern.

Dir gröhke Auswahl in
Puppenwagen und Puppenlporlwagen,

Kinderwagen und ertra starken Leiterwagen,
sowie jegliche Art von

ferner Blumentische und Krippe « , Etagstre« ,
Ficus -, Bücher-, Noten - u ArbeitsstSnder,

äußerst modern gearbeitete Rohrsessel
in weiß und gelb

finden Sie nur in gediegener Ausführung  zu
äußerst billig gestellten Preisen in dem Korb- u. Kinderwagrngcschiiftvon

Mich. Zrank jr.» Law.
Salzgasfe 63 — hinter dem Rathaus.

G
Turnversammlung

nächsten Montag Abend im Lokal.
Der Turnrat.

Ein freundliches, heizbares

Zimmer
mit Kammer und Holzplatz ist zu ver¬
mieten Marktplatz 46.

Zavelstein.

Kinderspielwureu
empfiehlt in schöner Auswahl

ll . Wierlenme/ep.

Aus Weihnachten empfiehlt
sich zur Anfertigung von

ZLssrlLvItvi » irnil
I *« ppvnperiietiviL

aus echtem Haar
6. iiammann, Friseurgeschäft.

Reichhaltiges Lager in
fertigen Puppenköpsen

aus Celluloid und Biskuit.

Auszuleihe«
sind per sofort oder später größere
und kleinere Posten Hypotheken¬
gelder gegen gute erste Haus- oder
Gütersicherheit. Passende Gesuche
werden rasch und billigst erledigt.
Schätzungsurkunden einsenden an
Karl Roller, Heilbronna. N.,

Hypothekengeschäft.

Ein kleines

Logis mit Küche
hat auf 1. April zu vermieten

Wilh. Schaub.

Wohnung gesucht.
Eine solche von4—5 Zimmern wird

auf 1. April gesucht. Offert, erbeten
unterX 10 an die Exped. ds Bl.

Jüngeres Mädchen,
welches in Hausarbeiten bewandert ist,
wird sofort gesucht. Von wem, sagt
die Red. ds. Bl.

Cm Hausknecht,
der mit Pferden umzugehen versteht,
wird für sofort gesucht.

Schöning z. Hirsch,
Calw.

Am Straßenbau bei Station
Teinach finden vom 7. Dezbr. ab

tüchtige Erdarbeiter
Beschäftigung.

UnternehmerHafnerL Somm.
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Der evanges. Jünglingsverein Gakw
hält seine

Weihnachtsfeier
am 3. Advent , 12. Dezember, abends 7 Uhr,

im Saale des Vereinshauses
und erlaubt sich seine Gönner und Freunde und die Glieder der Gemeinde
dazu herzlich einzuladen.

Kinder unter 12 Jahren  haben keinen  Zutritt.
Der Ausschuß.

ÄHMverein„keko"Auttgsri.

am jAouutaK , UviL 5 . 1KV9 ,
nsvIiinUGags 4 Ul» »,

im Saals äss Oastkokss , 6aä . Lol " in Lsln ».
OiriAsnt:  8srr 8talA «r, Llû Irltzlirsr aus 6auustatt.

küntnttsprsiss:
nummerierter?Iat? 1 Nk ., nickt nummerierter?Iat2 50 ?kZ. pro Person.

Vas Loorert findet mit kestauratiou statt . ^Wlk

2 um ksvlrvn,
Mandeln per Pfund. 1.10  1 .20^NNUVI.1N handgewählte . 1.40
Haselnußkerne per Pfund . 75 90 A
Feigen „ „ 30 I
Citronat „ „ 65 I,
Orangeat „ „ 50 K
Korinthen „ „ 40 A
Zibeben „ „ 40 Z
Sultaninen „ „ 60 A
Backhontg „ „ 70 I.

Zucker, Mehl , Oblaten, Cttronen, Gewürze, Backpulver.
Apfelringe per Pfund . 60 ^
Aprikosen „ „ 75 A
Birnschnitze „ „ 24 I
Zwetschgen „ „ . 30 und 35 A
Gemischtes Obst „ . 50 A

ll . Otto VllltzON, LsiV, l.°>lsrsli-.ILL

Achtung! Achtung!
Auf den kommenden Weihnachtsmarkt

werde ich

Mtt-SpirlWrdk
(Fahr - und Wiegenpfcrde)

in den verschiedensten Größenz« Fabrik¬
preise« zum Verkauf bringen.

Stand beim »Engel ".

L . XvUvr , Liöppingen.

KkM.Külllk,LIMrserstr.KM
. Spyialgeschäst -—
in wollenen und baumwollenen

8 ^ 1'IvlLgSI ' NSN
in allen Qualitäten nnd Farbe«

zu billigsten Preisen.
Socke«, Strümpfe, Länge«,

Kinderkittet, Anterhose« «nd Weste«
in großer Auswahl,

VM" event Anfertigung nach Wunsch. "Wm

Vst» « » rre lirli tilLst l!
Citronat Pfd.
Orangeat „
Birnschnitze „
Zwetschgen „
Feigen
Rosinen „
Zibeben „
Sultaninen „
Aprikosen „
Citroneu St . 6

empfiehlt

65 ^ Mandeln Pfd. 1.10 u. 1.20 ^
50 „ handbelesen1.40 „
24 „ Haselnußkerne Pfd. 85 A
28 u. 35 A gemahl. Zucker „ 26 „
30 ^ Puderzucker „ 27 „
35 „ Blockschokolade Pfd. 85^ u.^ 1.-
40 „ Vitello „ 85 „
60 „ Oetker's und
75 „ Eiermann's Backpulver».Vanillin
-9 „ 3 Pak. 25 A
Backhonig, Mehl , Gewürze

Oeorg Pfeiffer, Badstratz-.
'' . 'Wollgarne, Kinderlittel, Strümpfe, Socken,

Handschuhe, gestrickte Unterhosen, Baumwollslauelle,
fertige Hemden jeder Art,

Betttücher, Taschentücher in weiß und farbig,
Hosenträger, Kragen nnd Cravatte» ;

sämtliche Kolonialwaren
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

0 . 8eliuii <1 ttirsau,
Liebenzellerstraße.

AllSlierklllls in WinteWihlMkn!
Um damit zu räumen, verkaufe ich zu jedem annehmbaren Preis. Zugleich, empfehle ich meine

Lederschnhwaren
in allen Gattungen, vom stärksten Rindsleder bis zum
feinsten Boxcalf, sowie Ulanenstieseln mit und ohne Falten, ferner Holzschuhe
und Gamaschen.

Ir . Wägte, Altburg.
Am Markttage in Calw Stand vor Hr«. Hutmacher Schäberle.

Zr/ s//L»

stralrtisetio Aeilinselitsgsselivnko
N» 8KI'

IVÎKkr 8uppen,
lVîKKl' Kouiilon-Mi 'fe!.

Kan ackte §enau suk clen diamenK^ OOI unck clen lireurstern.

Raucht den beliebten Duisburger Tabak

rein überseeisches Fabrikat, leicht,
bekömmlich u sparsam im Rauchen,

aus der Fabrik von

Os,r1 Ä Oarsfig -n ŝn,
V « L8bulrA a . Lbvi » .
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Kgl . Amtsgericht Latin.
In das Genossenschaftsregister Bd . Ill Bl . 25 ist heute bei der

Molkereigenossenschaft Neuweiler e. G . m. u . H . in Neuweiler
eingetragen worden:

In der außerordentlichen Generalversammlung vom 19 . November
1909 wurde an Stelle des verstorbenen Vorstehers Samuel Schanz
zum Vorsteher und zwar zunächst bis 31 . Dezember 1910 gewählt:

Friedrich Klink . Bauer in Neuweiler.
Den 30 . Norember 1909.

Amtsrichter Eh mann.

Is . Eier -Springerle . per Pfund 80
Is . Biskuit bon8 iVImcti . . „ 60 A
lg . Biskuit Nelgnki . M8cb . „ „ 50 A
la . Basler Lebkuchen . L 2, 3 u . 10 A
lg . Herz -Lebkuchen . ä 3, 6, 9,12 u . 15 A
lg . franz . Walluüsse . per Pfund 32 A
empfiehlt in frischer Qualität

It . Otto L derstratze 122.

Larl Lppingep , W -nachw.
Wrlrsnr

jlr.
empfiehlt ru passenäen

'VVvilinuv1rt8^6«<rli6llksu
8ein reicki >sltiZe 8 in

allen 8vrtenDIiren,
optiscliev .Vrtilreln,

6olü- unä Alber-Waren,
elektrisotie ^ 38Lkienl3Mpen uri6 LrsLt 2 -Latterleli,

ru reellen, billigen Preisen.

komplett einsserioliteter

V 0S» -« Lll« ll
« «MlttEv .EOILWM.

keLiLktiMiiZ otine erbeten.

ILLlK « LV » 8VZ » « L Mit

I « » « » !> « innokISgis « » LN

Kkkldl-
uns

„ » » » » « » « » » mii SpsiMLske

äpgrmarke

Bäckerei

ksiil Lurkksrllt
Metzgergasse,

empfiehlt:

seines Schnitzbrod,
verschied. Klembackloerk,

sowie

alle Sorten Mehl
zu billigsten Preisen.

Bei allen

Mknscktzbsellereknl
ersetzt

Margarine beste

» Butter »
per Psunv 85 Pfennig

vollkommen.
Frisch zu haben bei

Llei » .

Bahnhofstraße.

Gin Logis
mit 2 Zimmern . Küche und Zubehör
hat auf 1. April zu vermieten

Friedrich Widmann
b. Weinsteg.

Wohnung
zn vermietet ».

Auf 1 . April vermiete ich den
oberen Stock meines Hauses in der
Badstraße an eine geordnete Familie.

Ernst ttirctiberr.

das Beste gegen rauhe , aufgesprungene
Haut . Unerreichtes - Toilette -Cream.

Echt nur Visu « Kpotkeir « . !

Ein fast neuer

Gasherd za verlausen.
Wo , sagt die Red . ds . Bl.

Am Jahrmarkt verkaufe ein bereits
noch neues

Fe- erupritschen-
wägete

neuester Konstruktion , für jedes Ge¬
schäft passend.

A . Kaoll , Geschirrhandlung,
Calw.

Burzgesägtes , trockenes

MfaHoh,
Einspännerwagen Mt . 8 .—,
Zweispännerwage « „ 15.—,

ext*a große Fahre « ,
empfiehlt bei prompter Lieferung

L . L » « rvl » « r.
Sägwerk Hirsau . — Telef . 104.

Als sehr paffendes Weihnachts¬
geschenk empfehle ich:

Killilkckilttslhjirjk»
in allen Größen  zu billigsten
Preisen.

Ulbert Woekele.

prima frische , sowie Kalkeier , stets
frisch eintreffend,

Zwiebel«
Hochprima , ital . und sächsische,

Kartoffel«
Kaiserkrone , sehr gute,

zu den billigsten Tagespreisen.
D Her » o « i

Verlangen Sie bei Bedarf

unsere reichhaltige

Klkiderffoff-
Loltcktioo,

welche direkt an Private
franko zugesandt wird.

LMkr IM » ,
Kleiderstoff-Bersand,

Marktplatz 17.

>> Neue und guterhaltene

Tch's
billigst abzugeben

<A»st Widmann,
Allburgerstraße.

Calw.
2 noch neue

Kchhkrde
—einer schon ausge¬

mauert — hat billig zu verkaufen
H. Brodbcck.

Schlosserei.

bsumatismus
Vivkl , Isvliin » ,

Hsnvsnlsiilsnilsi»
teile ich gerne umsonst briefl . mit,
wie ich von meinen qualvollen
Leiden befreit wurde.
Carl Bader , Jllertisseu (kavern).

Altburg.
Unterzeichneter setzt eine

junge gutgewöhnte

Kuh
Gelbscheck) mit 2 . Kalb dem Verkauf
ms.

Gottlieb Keck.

Am Dienstag und Mittwoch komme
^ mit einem großen Transport

_  Liinferschweine
Gasthaus zum „Rötzle" in Calw und lade Kaufsliebhaber

iezn ein.
»eL . Ott.
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Zu Wei hnachts -GLschenken
empfehle:

m» Savoser Zport-Zchlitten,
W Lindcr-öergschlitten,
W Treppenleitern

in großer Auswahl.
»vd . Bahuhofstratze.

Nagold.

Im Achtung um Calmr Jahrmarkt!
Wir machen die Mitteilung, d

gestrickte«
Wir machen die Mitteilung, daß wir unsere Marktstände mit unseren

Wollwareu
wie seither bei der alten Apotheke haben und bitten um zahlreichen Besuch.

Die vereinigten Strirkermeister.

Empfehle mich im

Omabmen" MW
von Bildern , Braut - und Tranerlränzen re. ; auch halte größte Auswahltu Bilderleiste «, sowie Lager in

Spiegeln
in jeder Qualität und Preislage. Solide Ausführung bei billiger Berechnung.

L « i »sr, Glasermeister
bei der alten Apotheke.

Runslanzeigel
— Gafthosz. Hirsch und Lamm.

Sonntag , den S . Dezember » grotze Vorstellungen
der Ndlertruppe Familie Stech

AW" Anfang nachmittags 3 Uhr und abends N Uhr.
Hiezu ladet höfischst ein

die Direktion.

Namka-KlkMiska
kauft man billig am Calwer Jahr¬markt bei

Karl Bauer, vorm. I . Faßnacht
aus Reutlingen,

vor dem Metzger Jourdan steht er.
Bestellungen in jeder Ausführung

werden angenommen.

Frische Wer,
sowie gute Kalkeier empfiehlt

vsHcoini «».

Ein gebrauchter

MmdmOchk
für kleinen Saal oder für 2-Zimmer-
heizung steht zum Verkauf bei

Hafner Forstbauer,
Lievenzell.

Empfehle garantiert reines

Leinirreyl.
UkiN, . Ukvnlnvl »,

Altburg.

Einige Wagen

Stroh
hat zu verkaufen

Lonis Hilter z. Schiff.

100 — 150 Zentner

Kartoffeln
z« kaufen gesucht. Vorlage
von Mustern erbeten. Von
wem, sagt die Red. ds. Bl.

Nächsten Sonn¬
tag, den5. ds. Mts.,
ist große

HaudellurKellung
bei altem Bierpreis bei

Fr . Bühler,
Gasthaus z. Krone, Altburg.

Immer und immer wieder
Vsnilslsteinsr

Krönns 88 öl-8piritus
per Flasche1.25 und 2.50 Mk.

echt mit ,,Meadetgciver Aircherk' in
Hriginakffasche.

Kräftigt den Haarboden, reinigt von
Schupppen. verhütet den Haarausfall
und Kahlköpfigkeit. — Atpina-Seif«
«0 ? s. . Nrennessek-Aaa' Sl KV Hkf. .
F»om. de 1 W., Alpio . -Wirch 2 Al.»
Aspen vlnmen-Sommer sprossen-Hreme
2 W., Mendekstetner SchSnheltsteint-
Hee per Paket2.50 M. — Zu haben in
Apotheke« Drogerienu.Parfümerie«.

llie

Qoucker ' ei

ctieses 8 !sttes
liefert sämtlicbe im kaufm.
itontoi' benötigten llrack-

srbeiten , veie:
^gsttunesi
Luiefbogen
Louvenk
Linculane
^neisiiLteri

iVectisel
Luittu n^eri

etc. eu billigen Kreisen.

^ M/ ' e/ss e/er/tso/IS / /ar/ § / Z
noo
LIo
LIo
LI
LI
8o
LI
LI
LI
LI0

l- U6K ^ - 8 ^ iräU - N ^ <IK : Orunclrik 6er

Msekielile
O

l ünk käncle in blau Oanrleinen Febuncion mit litel in Oolcipressung II. Oolciscbnitt

2500 Lkitklll-ex. 8°mit über 2300 M̂SMSkll
iw 7ext MS 05 Xüvsideü^eii

Irrels Aanren Werkes tVtk. 48.—. Oie Läncls sms Nncti einrein käuklicb.

^ini ' § e Urteile:
„Wundervoll vi'jrd 6er I. eser in 6ie Kunst

6cr eiu^elnen Kulturvölker einxekülirt , mit einer
vvoki iur §ends anders xekundenen Kiariieit des
Ocdanlcenxsaiî s kennreicknet die überall ^kein-

l<uiisihslls SSLÜN.
„Kein anderes Werk Kat wie 1-ndkes Kunst-

L'esel,teilte daru beibetra ^en, in den lebten vierfatirrelinten den Sinn tür die Kunst in denbreiten Klassen des Volkes ru vecken und aus-rubilden . . ."
> Dsutseiisl' l-iaussebatr . ksZsnsburA.

„Dieses Kunstwerk von I,übke -8emr3U-k1aAekist die erste Kibel der Kunst , monumental und
doel , lebens v̂arni , klassisck und docli reit ^emäii

I. O.uxi: /Utertum . 14. ^ukla§e . 54k. 8.—
II. kancl. stlittelsiter . 14. ^ulla^e . „ 8.—III. kanci: k-ensissLnce in Italien uns im biorsen . 13. ^uklaxfs . . . „ 12 -IV. 8ans : ksrockrieit uns Kokoko . 13. -4uklaxe . „ 10.—V. 6ans : Oie Kunst ses 10. lakrkunserts . 14. Auslage . . . . . . . „ 10 .—

rnecst rm/ a/r/'e /860 »nck sert̂ ckr/rst ck'enre/e/r/rr-ttsr r/art« öe/̂ e7/n§rm, aka/i///rse/rm aias Ve/skä/rai-/rrs/ ä/" alre /(»/rst lauz-c/e. Oe/- Frb/ /rrALsta/r 8a-a/'öiÄü/rF' //r WÄ// 8/7rt tt'/r«vr Krr/r2 >'0/7 ŝA7/c7/s/! »-/>/' ^ 7 87/o/n«/r§ie/rrn ater' Tistt/rst ö/s äer-ar/r //r 7ÄFS, so po// r/« .-r lim/7u/̂/r/e// als//.-

sr/ / k/e/ ' / /Ö//S e/e/ ' ^ 6/ ^ .
^ustütirliclie Prospekte postfcei

b psul I>Iekf VerlsZ (tUax 8clireiber ) L6ÜNMN s . dt. ZK 2u berietien ctureii alle kuctilisnLUunZsn LlOLIQL!QllciLlL!L!L!0llL!!L!LrciI30L!Oc!OL!LIL!llLiclL1LIL:c2Lici0l3OOLI0OOL!OLIL1LIl3LILlL!0 !3L!!3'L!OLILILILILicN3ciLiciLIL!LILILiciLiciLIN

Uerten
> unter Chiffre. . . befördert di«

Annoncen -Expedition

Rudolf Masse
I

i

In Hunderten von Annoncen
liest man täglich diele» Schlufr-
satz, ein Bewcis . wie man sim
mehr und mehr, selbst bei kleine»
Anzeigen , wie Gesuchen uno
Angeboten aller Art , der An.
noncei,-Expedition Nudvli vlusfebedient. — Ten Inserenten er-
wachsen hierdurch auch ninncherlei
Vorteile , wie kostenfreie fach¬
männische Beratung mit Bezug
ans zweckmäßige Abfassung »no
Ausstattung der An»once,richtig«
Wahl der Blätter und streng»«
Diskretion feintaufeudc Offeite»
werden den In ercnten une -öst,
net zugestelltf sowie eine Grista r-
NiS an Koste », Zeit und Arbeit.

RbüoiLS8t5»sse 33 l'Llepkon 60?

Z chvWSfowulare
sind vorrätig in der DruckereidS. Bl.
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Es findet nur dieser eine Vortragabend statt.
Dienstag , 7. vezbr., 8 /2  Uhr , im vad . Hof:

Auf dm RadeMdiê
Erste«nd einzige Fahrt durch die fünf Erdteile.

Du.« 2 « « °LL "Mchtvilder - S-
in wunderbarer Schärfe und Farbenpracht illustrierter Bortrag
des unlängst zurückgekehrten Reise-Schriftstellers Willy Schwiegers¬
hausen über seine hochinteressanten Reise-Erlebnisse und Eindrücke
auf fünfjähriger Fahrt durch Europa, Kleinasien, Palästina, Aegypten,
Arabien, Persien, Indien, China, Südafrika, Australien, Neuseeland,

Süd-, Zentral- und Nordamerika.
Vorverkauf: I. Platz1 II. Platz 75 A, III. Platz 50

An der Abendkasse: 0 60, 090, 1.20
Vorverkauf: Buchhandlungen Georgii und Olpp.

Orangestern
Blaustern '
Notstern
Violetstcrn j
Grünstern l

hochfeine

Braunstern
beste

Consimr-

Stern¬
wollen!

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei i» Bahrenfeld.

! Zu haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhält-
l iich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

tt°mö°pKk-ampf!iu8tsn-
ä.dsksnnt .l1r.llölrla-

I ' " ^ V>>, zellsir(Lsstanät .On.
IOp. Ipso. LsII. 0 > js .2,5) srdlllt-
llcd ä 70 kkßs. in deiäen Xpotkeken-

Große nußbaumpolierte, guterhalter.eKommode
jist zu verkaufen. Zu erfragen bei der
Red. ds. Bl.

!>

klÄS5 pilllLllKistU kniill.Mlke
Intisber: k . l êmcste st ., prallt. kancksAibt.

ss3up1̂e8ckM: pforrlieim , ^eopokclplatr 58 — l 'eleplion 471.
- kl, gnvs — kn elelsil -

ZämMke Krillre! rur ItrsrHeii- «nü KezünäkellzpLiegr:
molüriniaviieVerdunästoste, vßirurg. kummiwaren: wie l.ust- unä lVagsörkigson,

Li8d6utel, Urinflll8l:hsn in Ournmi unä 6 '.L8,
ösäekauben , ?Iattfu88LinI-rgön. llrüvßen, 8ött8toste

versclrieckcnc!' ? roi8lsAcn.

Ik'k'igZtos 'S. Iklll3l3ti0l18 -^ pp3I'3t6
bronriert, vernickelt unä emmilieri.

kruokdänllei' mit unä ohne l-eäc-r, i x^ene
llabelbsnäer unä l-eibbinäen vsn8oß. Lrt,
Xün8tliviie LUeäer unä !-u88m»8vbinenj betrieb.

sknslkr- , klläe- unä ^ öber-lßkimomslki'.
^ . Liclels in voi'8cinocionen ?re>8lgA6N.

^isclil8tülile in ver3ckieclener r̂ .rt.
Krunken8lüble suoll 2UM^.U8leitien.

kiÄes Lperisi-lloi'leltgenlisll.
5tet8 LMKSNA von kteukeiten in äsut8vksn unä frunrö-
8>80lien Korsetts in einfucllster bl8 teinMer^ uskulrrunA.

stoform-l,e>doken kür Osmen , Nsckcllen unck Kinder.
Oürtel von 50 lliZ. LN.

Oamenbincken ciL8 Outrend von 70 ?tz. so.
Allein-Verkauf äer veltderütimten lNsrken:

0. p. ä la 8>k6N6?Äk!8, 8owis 6. fi. L la Ooumnnk?sr>8.

stepuruluren v/erden prompt su8Aekukrt und billigst derecllnet . — ?reisiisten 2U Diensten.
0sni «nbe «lien »»i>g. Sspsnsksn Unpi»odei -su «ri. -

Lp
pgais

s^ußlrlsi ' ung.
Vlslv Ivslsdsttss -ksbnldss Kaden ilie ksvdsng ile » evdlen
llnldnelnen » IllalLdsttve » o Ksuevkenil ekle nnn legenr ! invglivk
nsvdg »adn »e. kls » Ite » 8pi »lvk »rol »1 »sg1 : „ vis » svksdinsng lei ilie
deele kinp ^vklung ." Vs » gilt suvk kivl ». vesn »»enn ai « ltosdnn-
nvns «N» Vsnpsvdssg von lLa1di »»isen » ldslLdsttee „nsvdsdnit " ,

ilsnn gidl » le «lsinil »elb »1 » s , «Iss » ltsldnelnsi »» lM» !sda §Fse

„ns «rdsdinen, »,ei »1"  l » h; idn » vlb »1 dsss n>sn nivkK nsvk-
insvdvn i»ni> ilesdsld sdinl inan »ein « Su »»ene ^ svdung nsvd,
nn » sn § i>««» e W«l»e kla» pudlidnn » su Ksu «vken . — » sn svkRe

«lsnnn » dein , kindsuE genas sn § «lie lllennseleden ile » evdlen
lLsIdneinvn » » slsdstteei

1. g «» vklo »»ene » psdeli,
2 . Sodnlsinsnde „ PFsnnei » ILnelpp " ,
2 . kininar „ HeRdneinen » dlslsdattee -ksdnlden '».

IkzzU
jeclen

kein
be 88 erea
blsusmittel

lilüitäi
Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung.
Influenza oder Krampfhaften rc. als
6k»I-1 lilill «: allein echte

IAIIIS Zpj ^ veZerick

Lru8lhoubon8.

Nur echt in Paketen L10 u. 20 ^ mit
dem Namen Vs»»> Ilill zu haben
in Kak« bei Karl Kchuauffer, Con-
ditorei u. Caffee; in Ktihesgkett:
K. Ade; in AeLenpfronu: I . K.
Hukde; in Hük'kiag«« : A. H.
Kummet; in Keoenielk: K. Auß-
mauk; in Stammheim: L. Weiß
u. K. Satilker; in Aukerreichenbachr
Kran War- . Auflerer W« e.

Sprengerles-Mehl,
alle feinen und gew. Sorten

Sack- and Loch-Neh!,
sowie sämtliche

Futterurtikel
bringe in empfehlende Erinnerung.

F. Nonncnmacher.

Achtung! Achtung!
Habe im Auftrag 10 Stück schöne

Ileöerzieher
preiswert zu verkaufen

Karl Statt,
Lederstraße 168.

kälMIL
im ln- umi Ausland

n. Llittvirlruux«rstlrlsss.
?Ät6Nl9.MVäIt6

äurotr äis knlsutdüros:
l i.. llovli, Villingsn

,. ... . ^el. 159.

j Xienlestr. 3 ll'el. 1455.

IrphndMwSsihe
kein waschen —
kein vügeln mehr.

Vertretung:

K.W -iMMSNN , llriseur.

Lelefon Nr. S. Druck»nd Verlag der A. OelschlSge  r'sche» Vucho,ackere,, « rrautworilich: P. Adol
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